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Dagmars Drama: 7.000 Euro Schulden
wegen Krankenkasse und Bürgergeld!
Dagmar aus „Hartz und herzlich“ steht vor finanziellen

Herausforderungen: Krankenkasse fordert 7.000 Euro bei
gesundheitlichen Problemen.

Benz-Baracken, Deutschland - Dagmar, bekannt aus der
RTL2-Sendung „Hartz und herzlich“, sieht sich mit einer
bedrohlichen Situation konfrontiert. Ihre Krankenkasse hat ihr
einen Brief geschickt, in dem sie mehr als 7.000 Euro von ihr
fordert. Der Grund für diese Forderung liegt in ihrer atypischen
Einstufung als Selbständige, die ihr monatliche Beiträge in Höhe
von 830 Euro aufbürdet. Dagmar lebt in den Benz-Baracken,
einem Viertel mit vielen Bürgergeld-Empfängern, und hat
kürzlich einen Rentenantrag gestellt, dessen Bewilligung
beinahe ein Jahr in Anspruch nahm.

In ihrem aktuellen Zustand, gesundheitlich angeschlagen und
mit Atemnot kämpfend, ist Dagmar zusätzlich auf ein
Sauerstoffgerät angewiesen, das hohe Stromkosten verursacht.
Ihre Stromabrettungsrechnungen belaufen sich bereits auf 120
Euro und könnten aufgrund des Geräts weiter ansteigen. Trotz
ihres gesundheitlichen Zustands und dem laufenden
Rentenantrag wurde sie nicht korrekt von der Krankenkasse
eingestuft, was zu ihrer prekären finanziellen Lage beiträgt.

Die Herausforderungen des Bürgergeldes

Dagmars Situation verdeutlicht die Herausforderungen, vor
denen viele Bürgergeld-Empfänger*innen stehen. Menschen
können aufgrund verschiedener Umstände, wie Jobverlust,



chronischen Krankheiten oder geringer Rente, unverschuldet in
Not geraten. Das Bürgergeld, das seit Januar 2023 das
Arbeitslosengeld II (Hartz IV) ersetzt, richtet sich speziell an
erwerbsfähige Personen, die trotz ihrer Bemühungen keine
Anstellung finden können oder deren Einkommen nicht
ausreicht, um den Lebensunterhalt zu decken. Es soll ein
menschenwürdiges Existenzminimum und Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben sichern, wie die Bundesregierung
erläutert.

Für Dagmar könnte die Situation eskalieren, sollte sie nicht in
der Lage sein, die geforderten Zahlungen zu leisten. Laut dem
Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) müssen Bürgergeld-
Empfänger*innen bei Ablehnung von zumutbarer Arbeit oder
Fördermaßnahmen ohne Grund mit Kürzungen des Regelsatzes
rechnen. Dies betrifft vor allem Personen, die in ihrer aktuellen
Situation in der Lage sind, zu arbeiten, was bei Dagmar konträr
zu ihrer gesundheitlichen Lage steht.

Finanzielle Unterstützung und soziale
Absicherung

Die Regelbedarfe des Bürgergeldes wurden konzipiert, um
Nahrungsmittel, Kleidung und Haushaltsenergie abzudecken,
und werden jährlich überprüft. Dagmar benötigt jedoch
möglicherweise zusätzliche Unterstützungen aufgrund ihrer
gesundheitlichen Einschränkungen. Die Sozialhilfe, die
verschiedene Arten der Unterstützung umfasst, stellt ein
wichtiges Auffangnetz für Menschen in Not dar. Dazu gehören
unter anderem die Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung sowie Hilfen zur Gesundheit. Auch die
Beantragung dieser Leistungen kann jederzeit durch Dritte
angestoßen werden, was für Dagmar eine Option darstellen
könnte, um schnellere Unterstützung zu erhalten.

Die Situation von Dagmar ist ein Beispiel für die
Herausforderungen und Unsicherheiten, die viele Menschen im
Rahmen des Bürgergeldes erleben. Insbesondere die Diskussion

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/sozialhilfe-und-buergergeld-2253064


um mögliche zukünftige Gesetzesänderungen, die Sanktionen
bei Fehlverhalten verschärfen könnten, sorgt für Besorgnis. Der
DGB kritisiert diese Maßnahmen als ineffektiv und warnt davor,
dass sie die Integration von Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt
zusätzlich erschweren könnten. Es bleibt abzuwarten, wie sich
die Situation für Dagmar und andere Bürgergeld-
Empfänger*innen entwickeln wird.
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